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die alle ein echtes Verstän iis ‘f‚ü1" die (1328):; denn d ecee dn
tholische Auffassung ‚des sozilalen und pOo- Fehlurteıl über die Tötung eINES Kındes
lıtischen Gefüges er Welt vermissen las- und ‚eines Kriegsinvalıden durch dıe ZU

sSCHh Daß die katholische Kırche autoritäre Macht strebenden Nationalen aufbegehrten,
Systeme bevorzuge, beruht wohl . auf eıner unterlagen, da der ‚„Ruass, das Unterste
Verwechslung von Autorıiıtät und „„autor1- VO Untersten‘®‘® ZU  — Gewalt griff und VO.:  x

tär  en  o 1im Sınne des Buches. Es ist schade, der Polizei zurückgetrıeben wurde. ode-
LTEr hat über Jahre dem Werk BCaL-daß  solch irrige‘ Auffassungen, dıe leicht

korrigiert werden könnten, den Wert €es beıtet. Zweı Romane haben zweiıftellos SLO-
Buches eiwas mindern. O.Sımmel 5J Ben Kınfluls aut ınn gehabt: Dostojewskıs

‚„„‚Dämonen‘” und Musils „Der Mannn hneeschichté des zweiten Weltkrieges Eigenschaften‘‘, dessen erstier eıl 1930 —
ın Dokumenten. Hsg Michael Freund. schien. uch ıIn ihnen steht im Mittelpunkt
11l. Band: An der Schwelle des Krieges weniger ıne einz1ige Person als die Gesell-
1939 (503 5.) DM 29,50 1I1I. Band Der schaft als Nn Von Dostojewskı entnahm
Ausbruch des Krieges (441 ID 28,— Doderer den Titel, die Korm des Berichtes,
Freiburg/München 1955/506, Herder/Karl cdıie Bezeichnung 95  1€ Unsrigen”” für dıe
Alber Gruppe der Menschen und wohl viele (358

Das dreibändige Werk übersteigt den Wert danken, zumal den, dafß 1mM Augenblick dıe
eıner dokumentarischen Quellensammlung, Ewigkeit (IL.1 V.) oder, W16€e Doderer SsagT,
VoNn denen die wichtigsten zum Verständnis 1mM Diesseıits das Jenseıits erscheinen kann.
der Vorgeschichte un des usbruchs des Musıl, der die Wiıener Verhältnisse wäh-
zweiıten W eltkrieges angeführt sınd, be- end eıner fast ebenso langen Zeıt, Jul 1913
trächtlich. Die einzelnen Dokumente wWwWEeTr- hıs August 1914, darstellt, wiıll w1e den
den durch kurze, den Leser weisende Texte Geist der mittleren Gesellschaft der Haupt-
und Krklärungen des Herausgebers verbun- stadt Wien ergründen. Er zieht nebenbel
den. So entsteht eın treffendes ild jener Verbindungslinien en höchsten Kreıi-
Zeıt, da sıch Dokumente und verbindender SCH, während dıe Unterwelt miteinbe-
ext sauber ergänzen. Man erlebt förmlıch zıcht. Das jel Musıls ıst eın höheres als
dıe schicksalhaften Tage jener Jahre W16- 1Ur eın Gesellschaftsbild zeichnen;
der VO.  — und sıcht erstaunt, mit wievıel sucht nach dem Wesen des Menschen; ber
Unverstand, bösem Wiıllen und Ahnungs- dies wird kaum in den ersten Teılen
losigkeit dıe Untergänge VOoO  - Völkern und 1932, sondern TStT iın den Anhängen

erden. der etzten Ausgabe (1952), und auch hıerKulturen he;'beig’effihrf Simmel NUr dunkel, sıchtbar. Der Umstand, da
Musıl und Doderer den gleichen Schau-

aw1ıe I1,. Hsg W erne1"r Markert. (400 platz wählen, erklärt C daß viele Seriten
Seiten) Köln/Graz 1954, Böhlau. DM der ‚„‚Dämonen‘” stark an Musıl eriınnern.

Das vorliegende Osteuropa-Handbuch über So verlockend es wäre, die dreı Romane
Jugoslawıen gibt 1ne anschauliche Dar- ZSENAUCK L:

stellung VO  - Raum und Bevölkerung, PO= gesehen. verg};ichen, se1l hiıer davon ah-

lıtık und Staat und der Wirtschafit des Lan- Es ist >>chwer, A SO ümfangreichen
des Eın dokumentarischer Teınul, der VOL Werk mit vielen Einzelhandlungen und
allem ine gute Zeittafel der jugoslawıschen Abschweifungen, dıe sıch AUS der Anlage
Geschichte von enthält, 1ne und der- Erzählerfreude ergeben, gerecht
ausführliche Bibliographie Vonl 627 Num- werden. Wır versuchen, von der Sprache
INCLN, SOWI1e eın Trts- und Sachver- auszugehen. die C‘.hronik‘ éinés frühzZeICHNIS erhöhen den Wert des Buches, das Doderer gıbt VOrL,
VO  - zahlreichen Fachgelehrten bearbeitet ın Pensıon gegangenen Sektionsrates Z be-
ist FKür das Verständnis der Haltung J1itos nutzen, der unfer seinen Bekannten Miıtar-
ist dieses umfassende Werk ıne gute Hılfe beıter suchte und fand, dıe ıhm berichteten,

O. Simmel S was s1e als Augenzeugen ertuhren. Er hält
sıch ber selbst nicht . diese Unterstellun-
SCH, sondern erzählt W1€e andere Dichter,
die alles 1ssen, was ın iıhren Werken ZULCRom'ane Darstellung kommt Diese Form könnte iıne

Doderer, H eirfiito Von Die Dämonen. Mannigfaltigkeıit des Stiles rechtfertigen,
Nach der Chronik des Sektionsrates Gey- WEn C die Mitteilungen anderer einfach-
renhoff Roman. 5} München 1956, hın übernahm. Der erste Eindruck, en
Biedersteın. 38;— Man VO.  - seinem sprachlichen Ausdruck. ge-

wınnt, ıst der einer großen Nachlässigkeıt.In dem 345 Seıiten starken Roman berich-
teL der Verfasser das Leben einer Gruppe Uns begegnen nıcht ULr Verstöße die
VO  — Wiener Bürgern vom Herbst 1926 hıs Grammatık. Die Wortstellung ıst 711 eıl
einıge eıt nach dem 15. Julı 1927, : da der außerordentlich willkürlich und wıder alle
Justizpalast In Flammen aufgıng. Es War Regeln des Schreibens. Man braucht S1C.
‚‚das Cannae' der österreichischen Freihe?t‘ S nureine Seite laut vorzulesen, ‚festzg—


